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Wirkstoffe und FRAC-KlassenWirkstoffe und FRAC-Klassen

Prüfglieder Wirkstoffe
FRAC –

Klasse(n)

Orius Tebuconazol 3

Tilmor Prothioconazol, Tebuconazol 3, 3

Tilmor; Proline Prothioconazol, Tebuconazol; Prothioconazol 3, 3; 3

Carax Metconazol, Mepiquat 3

Carax; Proline Metconazol, Mepiquat; Prothioconazol 3; 3

Amistar Gold Difenoconazol, Azoxystrobin 3, 11

Amistar Gold; Proline Difenoconazol, Azoxystrobin; Prothioconazol 3, 11; 3

Architect Mepiquat, Pyraclostrobin, Prohexadion 11

Architect; Proline
Mepiquat, Pyraclostrobin, Prohexadion; 

Prothioconazol
11; 3
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ZusammenfassungZusammenfassung

In Brandenburg trat die Krankheit Cylindrosporium im Raps bisher nur in vereinzelten Jahren und dann auch nur lokal

sehr begrenzt auf. In Großbritannien und Teilen Frankreichs - in maritimen Lagen mit feuchten und milden Wintern -

handelt es sich hierbei um eine ernsthafte und bekämpfungswürdige Krankheit. Vor dem Hintergrund, dass sich auch

hierzulande die Witterungsbedingungen ändern, wollen wir mit dieser Versuchsserie Möglichkeiten der Bekämpfung

dieser pilzlichen Erkrankung unter brandenburgischen Bedingungen ausloten.

In den einzelnen Versuchsgliedern kommen verschiedene Wachstumsregler mit fungiziden Wirkstoffen während der

Phase des Schossens zum Einsatz. Zusätzlich werden in weiteren Varianten die einzelnen Wachstumsregler um das

Fungizid Proline zur Blüte des Rapses hin ergänzt.

Die Versuchsfläche lag in Göritz, im Landkreis Uckermark. Die in dem Versuch verwendete Sorte Ambassador erwies

sich in der Vergangenheit gegenüber Cylindrosporium als gering anfällige Sorte. In der unbehandelten Kontrolle

wurde zum Zeitpunkt der späten Schotenentwicklung am Stängel ein Befall von 3,3 % bonitiert. Dieses geringe

Aufkommen konnte in allen Prüfgliedern weiter reduziert werden. Abgesehen von Prüfglied 3 brachte die Hinzugabe

von Proline eine minimale Verbesserung des Wirkungsgrades mit sich. Der Versuch zeigt bisher, dass unter den

gegebenen Bedingungen die einmalige Wachstumsregler-Gabe zur Bekämpfung von Cylindrosporium ausreicht.

Aufgrund der starken Streuung bei den Erträge innerhalb der einzelnen Wiederholungen ist eine statistische

Auswertung der Ernte nicht möglich. Die Unterschiede sind auf standörtliche Gegebenheiten und nicht auf die Mittel

zurückzuführen. Es wurde zu keinem Zeitpunkt Phytotoxizität festgestellt.
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